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worauf er auf der Straße zu ſkandaliren begann. Da er ſich bei der] Ergebniſſen ſich größere Unterſchiede als 14 Grad 


—— 


nicht vorfinden, fo ift 


Verhaftung ſehr widerſetzlich benahm, ſo wurde er gebunden nach dem Po⸗ der Durchſchnittswerth aus allen drei Ergebniſſen als ſcheinbarer Ent 


Uizeigewahrſam gebracht; hier fiel er hin, und ſchlug ſich ein Loch in den 
Kopf, ſo daß er ſchließlich nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde; auch 
ch zur Ruhe ge⸗ holen. Iſt 


acht. 
1. Diebſtähle. Geſtern Vormittags wurde eine Arbeiterfrau aus 


= ging er gegen die Wärter los, wurde aber enbli 
* 


eee zu betrachten. Sollten ausnahmsweise fi ſtärkere 
bweichungen zeigen, ſo iſt die ganze Unterſuchung nochmals zu wieder⸗ 
ſuchungen en ende Sultan 3 = aß 
entſprechen ammung ger, al em 
Nr. 4 ermittelte maßgebende Galland as punkt (760 Millimtr. Normal⸗ 


Jerzyce verhaftet, weil fie von einer Backwaaren⸗Verkaufsſtelle verſchie⸗Barometerſtand), jo iſt das oleum den Beſchränkun 1 
denes Gebäck ſtahl; ſie ſuchte allerdings den Verdacht von ſich dadurch der Era SR unse 1882 unterworfen. De rather 


abzulenken, daß 
legte; doch war 


ein Arbeiter verhaftet, welcher von einem Wagen auf der 


fie die Backwaaren einer anderen Frau in den Korb ſſtimmungen, welche auf 
dies Manöver vergeblich. — Geſtern Mittags wurde dem Reichsgeſetz über den Verkehr mit Nahrungsmitteln und Gebrauchs⸗ 
albdorf⸗ gegenſtänden enthalten. Daſſelbe beſtimmt i i 


den Petroleumhandel Bezug haben, ſind in 


mt im $ 12: Mit Gefängniß, 


ſtraße zwei Kartoffelkörbe ſtahl; dieſelben wurden ihm abgenemmen neben welchem auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden 
und dem rechtmäßigen Eigenthümer zurückgeſtellt. — Einem Portier kann, wird beſtraft: wer borſügüat Wetroleum derart herſtellt, daß der 


auf der Gr. Gerberſtraße iſt am 3. oder 4. d. M. aus unmverſchloſſener e 
Stube ein dunkelwollener Stoffrock im Werthe von 36 Mark geſtohlen die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen 


worden. — Einer 


wurde geſtern 


ſowie Briefmarken für 1 Mark, geſtohlen. 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 5. Januar. [Städtiſcher Zentral⸗Vieh⸗ 
hof. — Amtlicher Bericht der 
zum Verkauf: 103 Rinder, 499 Schweine. 548 Kälber, 151 Hammel. 
— Von Rindern wurden ca. 70 Stück verkauft, deren Preiſe 
zwiſchen 40 bis 55 Mk. per 100 Pfd. Schlachtgewicht variirten. — 
Für Schweine verlief das Geſchäft faſt noch flauer, als am verfloſſenen 
Montage: es wurde ſehr wenig umgeſetzt und die Preiſe hielten fi 
knapp auf letzt erzielter Höhe. Ruſſen waren nicht am Markt. 
Kälber wurden in Folge geringen Auftriebes ſchnell und a ſteigen⸗ 
den Preiſen geräumt. La. erzielte 60 bis 65, II a. 50 bis 55 Pf. per 
1 Pfd. Schlachtgewicht — Ham m wurden nur in mittlerer 


Qualität begehrt und mit 43—50 Pf. per 
Berlin, 5. Januar. [Wollbericht.] Die Jahreswende und 


Der Umſatz war unbedeutend. 


die mit derſelben ftattfindende Aufnahme der Inventur hat gewöhnlich ſämmerlich geplagt wird. Einer 


eine Einſchränkung der Wolleinkäufe ſeitens der Kammgarnſoinner und 
Fabrikanten zur Folge. Da überdies die gegenwärtige Leipziger Neu⸗ 
ſahrsmeſſe die Anweſenheit vieler Fabrikanten auf derſelben bedingt, jo 
kann es nicht Wunder nehmen, daß das Geſchäft in Wollen aller 
Gattungen und Qualitäten an unſerem Platze in dieſer Woche faſt 
vollſtändig ruhte. Es iſt kaum anzunehmen, daß ſich vor Beendigung 
der Meſſe lebhaftere Kaufluſt einſtellen wird, man hofft aber, daß die 
für den 16. d. M. bevorſtehende hieſige Auktion von ca. 2200 Ballen 
Caſtern und 60) Ballen Weſtern Capwollen eine größere Anzahl von 
Käufern unſerem Marlte zuführen wird, die auch dem deutſchen Pro⸗ 
dukt die ihm gebührende Aufmerkſamkeit um ſo mehr ſchenken dürften, 
als daſſeſbe im Vergleich zu den überfeeiihen Wollen preiswerth er⸗ 
ſcheint. Angeſichts der meiſt guten Qualitäten, die unſere auf nun ca. 
15,000 Zentner zu ſchätzenden Läger aufweiſen, erſcheint dieſe Hoffnung 
gerechtfertigt. 5 x R - 

* Neutomiſchel, 5. Januar. [Hopfenberiht.] Schon jeit 
vielen Jahren hatte das Hopfengeſchäft nicht 
lauf, wie es in dem vergangenen Jahre der Fall war, da gewöhnlich 
nach der Ernte die Preiſe emen ziemlich guten Stand hatten, ſpäter 
jedoch um die Hälfte zurückgingen, während es im vergangenen Jahre 
gerade umgekehrt der Fall war, da man nach der Ernte guten Hopfen 
mit 280 Mark handelte, jetzt aber der Preis bis auf über 500 Mark 
geſtiegen iſt. Unſere Produzenten haben daher allen Grund zufrieden⸗ 
geſtellt zu ſein. Die inländiſche Brauerkundſchaft zeigt immer noch einen 
guten Bedarf. In den Diſtrkten, wo noch Vorräthe vorhanden find, 


langte auch Mehreres zum Verkauf, und zwar zu Preiſen, die ſich zu Fallen. 


e 

Sunften der Verkäufer ftellien. Nach Bayern und Böhmen iſt der Ex⸗ 
port jetzt gänzlich ausgeſchloſſen, da hieſige Preiſe bedeutend höher ſind, 
als die dortigen. Händier, die in letzter Zeit Einiges von Produzenten 


Direktion,] Es ſtanden la 


Pfd. Schlachtgewicht bezahlt.] man fie in unſeren 


einen fo günſtigen Ver⸗ des Geſchäft zu betreiben. 


Sgemäße oder vorauszuſehende Gebrauch dieſer Gegenſtände 
eeignet iſt, ingleichen, wer 


Dame aus dem Garczynskiſchen Stift in Oberwildaſ wiſſentlich ſolche Gegenſtände verkauft, feilhält oder ſonſt in Verkehr 
auf der Wilhelmsſtraße ein Portemonnaie, enthaltend bringt. Der i 
1 Zwanzigmarkſtück, 4 Zehnmarkſtücke und ca. 10 Mark in Silbergeld, Körperverletzung oder der Tod eines Menſchen verurſacht worden, 


Verſuch ift firafbar. Iſt durch die Handlung eine 2 
0 
tritt Zuchthaus bis zu fünf Jahren ein.“ S 13 beſtimmt: „War in 
den Fällen des § 12 der Genuß oder ER des Gegenſtandes die 
menſchliche Geſundheit zu zerſtören geeignet, und war dieſe Eigenſchaft 
dem Thäter bekannt, fo tritt Zuchthaus bis zu 10 Jahren, und wenn 
der Tod eines Menſchen verurſacht worden iſt, Zuchthausſtrafe nicht 
unter 10 Jahren oder lebens längliche Zuchthausſtrafe ein. Der $ 14 
utet: „Iſt eine der in den SS 12 und 13 bezeichneten Handlungen 
aus Fahrläſſigleit begangen worden, ſo iſt auf Seibftrafe bis zu 1 
Mark oder Gefängniß bis zu 6 Monaten, und wenn durch die Hand⸗ 
lung ein Schaden an der Geſundheit eines Menſchen verurſacht worden 
iſt, auf Gefängniß bis zu 1 Jabre, wenn aber der Tod eines Menſchen 
verurſacht worden iſt, auf Gefängnißſtrafe von 1 Monat bis zu 3 


Jahren zu erkennen.“ 


Vermiſchtes. 

* Die Hexen find in England noch nicht ausgeſtorben, obſchon 
Tagen nicht mehr verbrennt, wie es noch vor 150 
Jabren der Fall wr. Juweilen ſedoch kommt aus einem ländlichen 

iftrift die Mittheilung, daß eine als „Hexe“ verichrieene alte Dame 
1 N Notiz des „Graphic“ entnehmen wir 
die Mittheilung, daß im Weſten Englands die Hexen viel zahlreicher 
find, als im Neiche des Cetewayo oder im Lande des Königs Saul, 
der, wie der Zulufürſt, ſie auszurotten ſuchte. Eine Hexe in Ply⸗ 
mouth bat jüngft einem Matroſen viel Ungemach angethan. Er ſchiffte 
ſich mit einem Kapitän in Brixham ein, aber auf jeiner Fahrt litt 
ſeine Geſundheit, und ein Arzt theilte ihm mit daß er Gefahr laufe. 
das Licht feiner Augen einzubüßen. Der Schiffsbeſitzer gab ihm den 
Rath, eine weiße Hexe in Plymouth zu konſultiren, und der junge See⸗ 
mann Sale den Rath. Die weiße Hexe erklärte dreiſt, daß nicht 
nur der Patient, ſondern die ganze Schiffsmannſchaft unter einem 
Zauberbann ſei, in Folge der Tücke eines böſen Zauberers. Es würde 
ſchwer fein, auf der afrikaniſchen Goldküſte oder im Gehirn des armen 
Don Quixote einen lächerlicheren Aberglauben zu finden. Der Kapitän 
und ſein Matroſe begaben ſich abermals zur Hexe, aber der Bann 
konnte nicht gehoben werden. Endlich trat der Patient in dem Spital 
ein und wurde geheilt entlaſſen. Die Hexe fährt aber fort, ihr blühen⸗ 
Dumme Leute giebt es überall. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Bromberg, 6. Januar. Die Weichſel iſt unterhalb 
Fordon's durch Eis geſtopft, die Brahe ſteigt in Folge deſſen. 
köln, 6. Januar. Der Rhein, ſowohl hier als bei 
Koblenz und Bingerbrück, Mainz, Mannheim iſt langſam im 
Das Elend in den kleineren Ortſchaften wird täglich 
größer; ausgiebigſte Hilfe thut noth. 
Darmſtadt, 6. Januar. Den Ständen iſt eine Regie⸗ 


gekauft haben, verkauften die Waare ſofort mit Nutzen an Brauerfrungsvorlage zugegangen, welche zur Ausführung einer Kon⸗ 


weiter. 

* Vorſchriſten für den Petroleumhandel. Mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1883 iſt die kaiſerliche Verordnung vom 24. Februar 1882 uber 
das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum in Kraft 
getreten. Um unſere Gewerbetreibenden vor Schaden zu bewahren, 
bringen wir die einſchlägigen Verordnungen nochmals in Erinne⸗ 
rung: $ 1 der Verordnung lautet: „Das gewerbsmäßige Verkaufen und 
Beilhalten von Petroleum, welches unter einem Barometerſtande von 
760 Millimtr. 5 i 


fallender Stelle auf rothem Grunde in deutlichen Buchſtaben die nicht 
verwiſchbare Inſchrift: „Feuergefährlich“ tragen. Wird derartiges 
Petroleum gewerbsmäßig zur Abgabe in Mengen von weniger als 50 
Kilogr. feilgehalten, jo muß die Inſchrift in gleicher Weiſe noch 
Worte: „Nur mit beſonderen Vorſichtsmaßregeln zu Brennzwecken ver⸗ 
wendbar“ enthalten. Nach § 2 ba 
auf ſeine Entflammbarteit im Sinne des § 3 mittelſt des Abel'ſchen 
Petroleumprobers unter Beobachtung der vom Reichskanzler wegen 
Handhabung des Probers zu erlaſſenden näheren Vorſchriften zu er⸗ 
folgen. Als Petroleum im Sinn 
petroleum und deſſen Deſtillationsprodukte. Die nach $ 2 erlaſſene 
Gebrauchsanweiſung für den Petroleumprober iſt in der neueſten Num⸗ 
mer der Amtsblätter unſerer Provinz abgedruckt, aber ziemlich ver⸗ 
wickelt. Es. find Wiederholte. Proben erforderlich. Wenn zwiſchen drei 


Verantwortlicher Redakteur C. Fontane in Poſen. 


ſchon bei einer Erwärmung auf weniger als 21 Grad Truppen. 
des hunderttheiugen Thermometers entflammbare Dämpfe entweichen umhüllt, die? 
läßt, iſt nur in ſolchen Gefäßen geſtattet, welche an in die Augen Fahnen dekorirt. 


die] um 


bat die Unterſuchung des Petroleums gekleidete 


inne dieſer Verordnung gelten das Roh⸗friſche Palmen mit rothen Immortellenkränzen. 


Die Notirungen ſtellen ſich von 420 —510 M. (Buker Kr.⸗Bl.) vention mit Preußen wegen Regulirung des Rheines von Mainz 


bis Bingen 148,500 M. verlangt. 

Paris, 6. Januar. Anläßlich der Beerdigung Gambetta's 
iſt die Stadt in allen Theilen mit Trauerfahnen geſchmückt. 
Zahlreiche Delegationen treffen ein; beim Palais Bourbon, 
zwiſchen dieſem und der Esplannade Insalides ſammeln ſich 

Die Säulenhalle des Palais Bourbon iſt mit Flor 
die Fagade mit ſchwarzen Behängen und dreifarbigen 
Mehrere Wagen ſind bereitgeſtellt, um die 
Kränze zu beſördern, deren Zahl jeden Augenblick wächſt. 
Paris, 6. Januar. Der ſechsſpännige Leichenwagen traf 
9%,» Uhr auf dem Quai, gegenüber dem Säulengange des 
alais Bourbon ein. Demſelben voraus ritten ſechs in Trauer 
Vorreiter, an den vier Ecken befanden ſich Weihrauch⸗ 
becken. Der Sarg it mit ſchwarzer Sammetdraperie bedeckt. 
Auf demſelben liegt eine mit Flor umhüllte Tricolore und zwei 
Die Plattform 
iſt ganz mit Blumen bedeckt. Drei große Wagen mit Kränzen 
fahren dem Leichenwagen voraus. Die Fahnen aller Regimenter 
ſind mit Flor umhüllt. 
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Druck und Verlag von W. Decker & Comp. [Emil Röſtel] in Poſen 


